
Bombenkrater als Lebensraum. WasserCluster-Forscher Csaba Vad untersuchte die Artenvielfalt 

von Lebewesen in ungarischen Bombenkratern aus dem Zweiten Weltkrieg. Die Ergebnisse sind 

erstaunlich: 194 unterschiedliche Tierarten konnten gefunden werden, darunter auch bedrohte 

Spezies. Sein Artikel wurde in Biological Conservation (Vol. 209, Pages 253–262) veröffentlicht, 

außerdem machte die Nachricht Schlagzeilen von newscientist.com bis zu natureworldnews.com. 

Zum Artikel: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5438044/  
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Alles im Reinen mit unseren Bächen? 
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Gabriele Wei-

gelhofer über 

die Wasser-
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AUSSCHREIBUNG 

PostDoc Fellowship 
 

Die Ausschreibung für das   

2-jährige PostDoc Fellowship 

am WasserCluster läuft. 

Mehr Infos: Seite 6. 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5438044/
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Wie sich Ackerbau 

auf Bäche auswirkt 
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Ob Düngung, 

Bodenbearbeitung 

oder Kalkung - durch 

landwirtschaftliche 

Nutzung gelangen 

große Mengen an 

Nährstoffen, zum 

Beispiel Kohlenstoff, 

in den Boden und 

werden in Bäche 

eingetragen. Dieses 

sogenannte gelöste 

organische Material 

(DOM) steht im 

Mittelpunkt des im 

Jänner neu 

gestarteten Projekts 

ORCA. 

Citizen Science Day. Im 

Rahmen eines Aktionstages 

von „Österreich forscht“ am 

4.März im Naturhistori-

schen Museum Wien wur-

den Citizen Science Aktivitä-

ten aus ganz Österreich 

präsentiert. Der Was-

serCluster war mit einem 

Stand dabei, an dem die 

BesucherInnen die Nähr-

stoffbelastung von Wasser-

proben untersuchen durf-

ten. Zugrunde liegt das 

Projekt „Wasser schafft“, in 

dem unter Mithilfe von 

Schulklassen untersucht 

wird, wie sich Veränderun-

gen in der Gewässergestalt 

auf Bäche auswirken.  

WasserCluster im Naturhistorischen Museum Wien 

Kooperationspartner: 

BAW Petzenkirchen,  

Donau-Universität Krems 



W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Mehr Info: 

www.aquacosm.eu 

Als eine von 21 

führenden 

europäischen 

Forschungs-

einrichtungen ist 

der WasserCluster 

Lunz am Projekt 

AQUACOSM 

beteiligt, das an 

Größe und Ansatz 

einzigartig ist.  

Wie kommen PCB in Fische? 

Seit September forscht Dok-

torandin Ariana Chiapella 

aus den USA am WasserClus-

ter. In ihrem vom FWF geför-

derten Projekt „GROW“ un-

tersucht sie unter Leitung 

von Martin Kainz den Trans-

fer des Schadstoffs PCB in 

der aquatischen Nahrungs-

kette. Mittels Nahrungs-

Biomarker, Fettsäuren- und 

Isotopenanalyse sollen Nah-

rungsquellen für Fische und 

die Herkunft von Schadstof-

fen in Fischen festgestellt 

werden. 

  

F
o

to
 ©

 W
a

s
s
e
rC

lu
s
te

r L
u

n
z
 

Von der Arktis  

bis zum Mittelmeer 
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Wasserpflanzen 

spielen eine 

wichtige Rolle im 

Ökosystem. Sie 

beeinflussen den 

Transport von 

Stoffen zum Meer 

und den Abbau  

von Stoffen im 

Gewässer.  

In einem neuen 

FWF-Projekt wird 

der Einfluss von 

Wasserpflanzen 

erstmals 

gesamtheitlich 

untersucht. 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  
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Die Kraft der 

Wasserpflanzen 

Mehr als 220 Gäste gingen der Forschung auf den Grund 

Tage der offenen Tür. Im September veranstaltete der WasserCluster zwei Tage der offenen Tür und durfte mehr als 220 Gäste 

begrüßen. Am Programm standen neben Hausführungen und Vorträgen auch Stationen, wo sich Groß und Klein als Forscher 

versuchen konnten und Mini-Exkursionen zu unseren Outdoor-Anlagen.  

Internationales Projekt 

gefördert von FWO und 

FWF - mit Partnern aus 

Belgien: Patrick Meire 

und Jonas Schoelnyk von 

der Universität Antwerpen 
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Neuer Universitätsprofessor 

Alles fließt – das gilt 

nicht nur für die 

Gewässer, die am 

WasserCluster Lunz 

erforscht werden. Es 

gilt auch für 

Personal- und 

Gruppenentwicklung 

in unserem 

Forschungszentrum.   

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

BERG heißt jetzt ECOCATCH 

Birgit Humpelstetter ist neue Geschäftsführerin 

ECOCATCH - Stream Ecology and Catchment Biogeochemistry - ist der neue 

Name der ehemaligen Arbeitsgruppe BERG. Seit Jakob Schelker vor zwei Jah-

ren die Nachfolge als Leiter von Tom Battin übernommen hat, haben sich die 

Schwerpunkte verlagert. Im Mittelpunkt der Arbeit von ECOCATCH stehen jetzt 

Biogeochemie, Fließgewässerökologie, mikrobielle Ökologie, Diversität von 

Bächen sowie Kreisläufe von Kohlenstoff, Nährstoffen und Metallen.  

Seit 1. Juni hat der WasserCluster eine neue kaufmännische 

Geschäftsführerin: Birgit Humpelstetter (linkes Bild) von der 

Donau-Universität Krems hat die Nachfolge von Erika Fi-

scher übernommen, die diese Funktion aufgrund anderer 

Verpflichtungen an der Donau-Universität Krems  

zurückgelegt hat. 

Wechsel im Sekretariat  

Nachdem sich Eva Lugbauer (rechtes Bild) ab Anfang Okto-

ber auf Bildungskarenz zurückzieht, erhält das Sekretariat 

des WasserClusters ab Sommer Unterstützung. Wir freuen 

uns Romana Hödl im WasserCluster-Team begrüßen zu 

dürfen. Sie ist ab Juli unter romana.hoedl@wcl.ac.at oder  

Tel. 07486 20060-12 für Fragen und Anliegen erreichbar.   
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Impressum 
 

Redaktion: Eva Lugbauer 

 

WasserCluster Lunz- 

Biologische Station GmbH 

Dr. Carl Kupelwieser  Promenade 5 

3293 Lunz am See 

AUSTRIA 

 

Tel: 0043 (0)7486 20060 

Fax: 0043 (0)7486 20060 20 

E-Mail: office@wcl.ac.at 

Web: www.wcl.ac.at 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Erfolgreich abgeschlossene Master-Arbeiten 

 

 

PostDoc Fellowship 
 

Die Ausschreibung für das 2 Jahre dauernde PostDoc Fellowship am  

WasserCluster läuft noch bis 31. Juli. Wir laden junge, begeisterte Wissen-

schaftlerInnen zur Bewerbung ein. Die erforderlichen Unterlagen stehen 

auf unserer Homepage (www.wcl.ac.at) zum Download bereit. 

Erfolgreich abgeschlossene PhD-Arbeiten 

AUSSCHREIBUNG 

 

10  
Jahre 

 

...wird im  

WasserCluster 

schon geforscht. 

Das wollen wir mit 

unseren  

Fördergebern,  

Gesellschaftern 

und Freunden 

feiern.  

Das Fest wird am  

 

6.10.2017  
 

stattfinden.  

 

Details folgen  

in Kürze. 

SAVE  THE DATE 


